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Dienstag, den 15. Februar 1888 . 56 . Jahrgang.

Bestellungen auf das

„Takwer Wochenblatt"
für die Monate Februar und März werden noch täglich von sämmtlichen
Postämtern , Postexpeditionm und Postboten angenommen . Für hier
nimmt stets vom laufenden Tag ab Bestellungen an und ladet freundlich
dazu ein

Die Redaktion K Expedition des „ Calwer Wochenblatts ."

Amtliche Kekanntmachungen.
Calw.  An die Ortsvorsteher.

Die Ortsvorsteher werden hiemit nochmals darauf hingewiesen (vgl.
Amtsblatt No . 4) daß die Militärstammrollen  am 15 . d . M.
an das Oberomt einzusenden sind.

Den 1t . Februar 1881 . K. Obrramt
F l a x l a n d.

Calw  Bekanntmachung betr die Flößerei >
Nach Mittbeilung des Gr . Bad . Bezirksamts Pforzheim kann « egen

der durch das Hochwasser vom 15 . Dez ». I . nothwendig gewordenen
Reparatur - Arbeiten am Weißensteiner Floßkanal die Flößerei auf der
Nagold v o r a u S si ch llich nicht vor Mitte April d. I . eröffnet werden.

Dieß wird hiemit zur Kenntnis « der Betheiligten gebracht.
Den 11 . Februar 1881 . K. Oberamt

_ _ F l a
Amtliches.

Durch höchste Entschließung Seiner Königlichen Majestät vom 16 . November 1880
ist die Errichtung einer Telephonstation  in dem Or : Trossingen , OA . Tuttlingen,
genehmigt worden und wird nun diese Station am 10 . d. M . mit beschränktem Tagc <-
dienst sür den allgemeinen Verkehr eröffnet werden.

Am 11 . Februar wurde von der evangelilchen Oierschulbebörde die Ite Schulstelle
in Uhingen , Bez . Göppingen , dem Schullehrer Klein  in Ostelsheim , Bez . Calw
übertragen.

Politische Nachrichten.
Deutsches Akeich.

— Berlin,  9 Febr . Der Artikel der »Nordd . Allg . Ztg ." über
Gawbetta verursachte auf der heutigen Börse nicht geringes Aufsehen und
brachte die Kurse zum Weichen. Heute werden sich die erschreckten Gc-
mülher wohl wieder beruhigen , denn die „N . A . Ztg ." bringt in ihrer
neuesten Nummer einen zweiten Arliksl , der fast wie eine Korrektur de»
ersten aussieht . Die Tendenz des ersten soll, wie einige Ztttungsstimmen
behaupten , dahin gerichtet gewesen sein , den in fortschrittlichen Blättern
auf Grund der jüngsten Parlamentdrede de« Fürsten Bismarck jetzt auss
Neue wieder nach Abrüstung  rufenden Stimmen den Mund zu stopfen.
Daß die Wirkung des Artikels ganz anderswo , als da . wo es beabsichtigt
war , eintrat , mag den Urhebern desselben nicht am wenigsten überraschend
gekommen sein.

- Berlin,  9 . Fedr . Der Bundesrath hat in den Sitzungen vom
26 . Mai und 14 . Juni v . I . beschlossen, daß vorbehaltlich der näheren
Modalitäten der Ausführung die Stadt Altona und der Elbstrom von
Altona und Harburg abwärts bis Kuxhaven in das Zollgebiet einzu-
schließen sei.

— Berlin,  10 . Febr . Die Bunderkommission de« Herrenhauses lehnte
den Minnigerode -Richterschcn Antrag auf dauernden Steuererlaß ab.

— Berlin,  11 . Febr . Dem Bundesrath werden in der morgigen
Plenarsitzung , in welcher auch die Etatsarbeiten vollständig abgeschloffen
werden sollen, zwei neue belangreiche Vorlagen zugehen . Die eine betrifft
die Ergänzung des Reichsamles des Innern durch eine Abteilung für
wirthschaftliche Angelegenheiten ( Anstellung eine« Direktors und zweier
Nä he rc ) mit einem Eiat von 79,275 , und die Einstellung - einer
Zahresfumme von 82 000 ^ zur Begründung eine« deutschen Volktwirth --
schastirathe « , der au « 120 Mitgliedern bestehen soll, wovon 75 aus Preußen,
45 au « den übrigen Bundesstaaten zu wählen sind.

— Die friedlichen Aeußerungen Bismarck»  in seiner jüngsten großen
Rede im preußischen Abgeordnetenhaus in Verbindung mit der Niederlage
Proust 's ( Gambetta 'S) gegen den Minister Barthelemy in der französischen
Kammer haben bei der Börse in Paris ein fulminantes Steigen der Kurse
im Gefolge gehabt.

— München.  11 . Febr . Die heutige Beantwortung der Interpellation
Jörg,  die Stellung der K. bayer . Regierung zu dem Arbeiterunsallve »-
ficherungsgesetzes -Entw . betr ., durch den Vorsitzenden des Ministerrathes
vr . v . Lutz , schließt mit folgenden Worten : Wenn diesem Allem nach
das Gesammtstaatsministerium in dem Falle , daß seine noch obwaltenden
Bedenken gehoben werden . der Krone rathen wird , den Reichskanzler in
seinen Bestrebungen zu unterstützen , so glaubt dasselbe nickt an den Grund«

s vesten unseres Staates zu rütteln , sondern im Gegentheii eine eminent
konservative Politik zu befolgen.

England
London,  11 . Febr . Eine ' Depesche des Generals Colley  vom

11 . d. meldet : Die Boeren besetzten das Schlachtfeld , eine beträchtliche
Abtheilung derselben ist in der Umgegend von Newcastle konzentritt.
Colley hatte dem Befehlshaber der Boeren nach dem letzten Gefecht medi¬
zinische Hilfe angeboren , das Anerbieten wurde abgelehnl.

London.  12 . Febr . Die Behörden ergriffen Vorsichtsmaßregeln
gegen ein angebliche » Komplot der Fenier , Schloß Windsor in dis Luft
zu sprengen . Die Rückkehr der Königin aus Osborne ist verschoben.

Spanien.
InMadrid  trug da » Ministerium am 7. Februar in der Deputirten-

kammer einen Sieg davon , indem der Antrag auf ein Tadelsvotum wegen
Verhinderung eines von den Demokraten veranstalteten Bankers mit 164
gegen 44 Stimmen obgelehnt wurde ; am 8 reichte es seine Entlassung
ein. weil der König den Gesetzentwurf über Konvertiruvg der amortisirbaren
Schulden zu unterzeichnen sich weigerte.

Madrid,  10 . Febr . Ern Dekret de« König « Iö»t die Corte « auf.

Feuilleton.
Das Geheimbuch.

Von X . v . W.

(Schluß.)
VlU.

„Franz / rief Julius , „ohne Deine Gattin wäre es mir unmöglich
gewesen , Dich zu retten !" Nicht mir , ihr verdankst Du Dein Leben.
Deine Freiheit , und gerne gestehe ich es ein , daß die Gatteniiebe stärker
war , als die Kunst und der Scharfsinn des Juristen ! Madame Simoni
ist tobt und Robert hat auf die Hälfte seines Vermögens zu Deinen Gun¬
sten verzichtet , weil er nicht anders konnte. Ist Deine Liebe schwächer als
die ihrige ? "

„Helene . Helene I" rief Franz , indem er zu ihr auf die Knie nieder¬
sank und sie mir beiden Armen umklammerte . „Jetzt sehe ich klar in dem
Chaos von Begebenheiten — verzeihe mir , mein Geist war zu schwach, um
Alles zu fassen. Könnte ich Dir einen Vorwurf machen , so wäre es der,
daß Du de« Reichthum « wegen mich und Dich einer so herben Prüfung
unterworfen hast !"

Laut weinend lagen sich die beiden Gatten in den Armen . Heiße
Küsse brannten auf den bebenden Lippen.

„Da » hat Gott gefügt !" sagte der greise Georg , indem er die
Hände faltete.

Eine Stunde später hatte der Advokat Rechnung abgelegt , und Franz,
dessen letzte Zweifel gelös' t waren , befand sich in dem Besitze seiner Gattin

und eine » großen Vermögens , da » ihm erlaubte , ein freie », unabhängige»
Leben zu führen Der Mai fand die beiden glücklichen Paare in Jnter --
laken , dem Eldorado der Engländer . In der kräftigen , heitern Bergtust
erstarkte die Gesundheit Franz Osbeck's . und erhielt er auck sein blühendes
Aeußere nicht » ieder , so stellte sich doch der Lebcnrmuth wieder ein und er
genoß in vollen Zügen da « Glück, das er in dem Besitze einer treuen , Hin¬
geberden Gattin fand . Helene trug keinen andern Schmuck mehr al « die
weiße Rose . Julius nannte sie den Orden , den sie durch Heldenmuth ver¬
dient hatte.

Im Herbste trennten sich die Freunde . E « war der erste schmerzliche
Augenblick nach einem glücklich verlebten Sommer , als Julius mit seiner
Gattin schied. Der Advokat ging nach der Residenz zurück , um seine
Praxis zu üben , und Franz und Helene bezogen ein bequeme « Haus , Va¬
ste am Marktplätze Zürich « gekauft hatten . Der dem Tode entgangen«
und für irrsinnig erklärte Franz Osbeck ward ein geachteter Bürger der
freien Schweiz . Monatlich erhält der Advokat Pttri Briefe , die bestäti¬
gen. daß sein Client sich eine« ungetrübten Glücke« erfreut . Zwei Jahre
später theilte Julius dem Freunde wil , daß Rodert Simoni sallirt habe,
und nach einem wüsten Leben mit dem Reste seines Vermögens nach Ame¬
rika entflohen sei.

Wrangel - Anekdoten.  Während einer Uebung hatte sich dar
Pferd einer Ordonnanz gedrückt und General Wrangel erhielt , als er sich
nach der Ursache erkundigte , von seinem jungen Ordonnanzojfizier die Ant¬
wort . daß der Sattel nicht passe. Er belehrte den Offizier sehr ernstlich,
daß da » kein Sattel sei, sondern rin „Bock . " Bekanntlich nennt man so
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In dem Personal des diplomatischen Korps und der höheren Verwallungs-
deamttn stehen Veränderungen bevor.

Madrid,  10 Febr . Dir Ministerrath unter dem Vorsitz des König«
beschloß, eine weitgehende Amnestie für di« wegen Preßoergehen Verurteilten
-u erlösten und gleichzeitig allen auSgewanderten Spaniern die Rückkehr
nach Svonien zu oestatten.
— Srullga II , 7. Fcbr. «35 . Sitzung der Kammer der v.vgeoidiicltii .) Spor:  cl-

tai -if . Art . 9. für die Genehmigung von Ban fachen,  Difpensalivn von allg . Vor¬
schriften u. s. w. höchstens HO -4t. Art . 12. für Erlhcilung eines B es chälp a l e n tS
5 —10 «L. Art . 13. für Beschwerden  bei den verschiedenen Behörden fakultativ höch¬stens 50 <4t. Art . 16. für Dampfkcsselanlagen3 —50 -4t.  Art . 18. für Dien sl-
anftellungen,  bezw . Bestätigung von Staatsbeamten irgend welcher Art , 4 - 15 <4t
vom Hundert der Besoldung . Art . 19. für DieiistaiistellungSbestätigung  von
Körperschaft«- , Gemeinde - und StistungSdeamten 1—30 -4t, resp. 2 - 4 vom Hundert
de« Gehaltes . Art . 20 . für Dispensationen  3 —100 »6 . Art . 22 . für Ehes chließ-
ungS - Dispensationcn  5 200 -4t. Art . 24 . für die Erlaudniß , um Eisenbahn-
bau und -Betrieb  an Privatunternehmer 50 —1000 -4t, bei der Abweisung des Ge¬
such« höchsten« 300 -4t. Hier n i chl aufgcsührte Erlaubnißerthcilungen können im Ver-
ordnungSwcge nicht mit Sporleln belegt werden.
— Stuttgart,  8 . Febr (36. Sitzung der Kammer der Abgeordneten . ) Spor tei¬

ls  rif . Art . 26 , für die Eilaubniß zum Geschäftsbetrieb von Feueivcisichcrungsanstalten,
500 - 1000 -4t. Art . 27 . für Fe uerv er si  ch er  u n g «v er trä  ge , nach dem RegierungS-«ntw . für jede« Jahr der BersicheiungSdauer und jcdeS «„ gefangene Tause>>d der ver¬
sicherten Summe 5 ^x. mindestens 10 Die Komm , wollte bis zu 1000 -4t, Ebner
und Gen . bis zu 2000 -St Betrag frei wissen, Weber  halte Strich des Art . beant'ragt.Art . 30 . für Fischerkartcn  1 —5 -St Art . 32 . für die Erlaul -uitz, Gemeinde-
gru ndeigenlbum  zu Eigenthum oder zur Nutznießung zu vertheilen , 10 —500 »« .
Art . 33. für die Genehmigung von Gemein dcrathobeschlüsscn.  neue od. größere
Einnabmcn bete. , bei der Einführung von Verbrauchssteuern 50 —1000 -4L, sonst 5 bi« i
200 -4t. Art . 35. für G c sei ls ch ast Sv er t räg e 1°/ , vom Aklienkapiial , m Theilzahl-
rurgen zu entrichten je nach der Höhe deS eingezabllen Kapitals . Außerdem Art . 3 « für !
Einlr .g und Löschung im Handelsregister  3 —50 -4t. Art . 38. für Jagdkarten
20 -4t, für die Abweisung des Gesuch- 1 - 5 -4t. Art . 39 . für die Genehmigung von
I agdpachtvcr trägen  1 °/^ des ganze» Ertrage «. Art . 40 . für Jahrtagsstift¬
ung er,,  resp . für die Genehmigung der. Annahme Seitens der Kirchenpflegen 5°/ , deS
Stiftungs -Kapitals. _

Tages Neuigkeiten.
— Stuttgart,  12 . Febr Zu dem Fall Linck schreibt da « Ulmer

Tagblott : In Folge unserer Aufforderung betr . den verschwundenen Hrn . '
Linck von Stuttgart rbeiite uns deute früh der Bahnwärter des Postens!
Nr . 116 an der Ziegellände mit . daß er von dem ihm persönlich dekann- !
tcn Herrn Linck am Sonntag Abend 7 Uhr auf seinem Posten anacspro - s
chen und um den Weg gefragt worden sei. UebrigenS liegen jetzt auch !
Nachrichten von Stuttgart vor . wonach Hr . Linck am Montag in Eaingen ,
Hksthen wurde . Geschäftliche Unannehmlichkeiten scheine» seinen GemüthS-
zustand alterirt und ihn von Hause sorlgelrieben zu haben.

— lieber den Fall Linck  iringt die Ulmer Schnellpost die folgenden
interessanten Angaben : Hier in Ulm wurde Herr Linck aus der Bahnhos-
restauralion am Sonntag Abend zwischen 6 und 7 Uhr van mehreren
Bekannten gesehen , auch begrüßt und gesprochen , aber von ^ 7 Udr an,
um welche Zeit er die Nestouralion zwetter Klasse verließ , anscheinend um
ein Billel an der Nasse zu lösen , ist er verschwunden , und seine Familie hak bis
heute Tonnerstag Vormittag weder eine Nachricht von ihm erhalten , noch eine
Spar seines Verbleibens entdecken können. So viel bis jetzt konstatirt
weiden konnte , ist Linck mir keinem der um die kritische Zeit abgehenden
Züge von hier weggesahren . Aber wo ist er dann . was ist aus ihm
geworden ? Hat Jemand die hier wohlbekannte Gestalt des großen Herrn
mit wlißem Bark , schwarzem breitrandigem Filzhut rc am Sonntag Abend
nach 7 Uhr hier cter in der Umgegend roch gesehen ? Wir ersuchen im
Namen der tiefbekümmerien Familie , der Redaktion des Blattes etwaige
Anhaltspunkte für das Witderauifinden de» Vermißten dock unverweilt
milzutheiien . Das Rä hselbasie des Falls wird noch dadurch vermehrt,
daß schon am Sonntag Vormittag 9 Uhr , wo Herr Linck noch in Stutt¬
gart wir , ohne auch nur das Mindeste von einer beabsichtigten Reise nach
Ulm verlauten zu lasten , ein Herr im Hotel Baumstarck sich erkundigte , ob
Herr Lmck au » Stuttgart da sei. Derselbe Herr , von großer Statur mit
blondem Vollbart , kam Sonniag Mittag wieoer und Abends V26  Uhr
nochma ' « , um nach -Herr Linck zu fragen . Zweimal halte er em etwa
vierjähriges Kind bei sich und begab sich nach der letzten Anfrage mit

diesem Kinde an der Hand langsam dem Bahnhof zu Bis jetzt konnte
nicht erhoben werden . wer dieser Herr war , ob von hier oder von aur-
wästs gekommen ? Offenbar hat derselbe eine Unterrrdung mit Herrn
Linck v«reinbart , und es wäre von größter Wichtigkeit , über seine PersonAufklärung zu erhalten.

— Tübingen,  11 . Febr . Gestern wurde hier ein preußischer , vom
Staatsdienst ousgeschloffener ehemaliger Referendär Namens Gustav Buch
von Johnsdorf in Schlesien , der durch falsche Vorspiegelungen von hie¬
sigen Studirenden Unterstützung »n zu erschleichen suchte, festgenommen und
dem K. Oberamt übergeben . Derselbe befand sich in ziemlich herabge-
kommemm Zustande . ( Es ist dieß ohne Zweifel dasselbe Individuum,
welches sich am letzten Dienstag aus dem hiesigen Amtsgerichte vorstellte,
angeblich um sich zum Zwecke eines Anstellungsgesuches über die wirrst.
Gerichtsverhältnifle zu orienliren Da der Mann keine genügende Legi¬
timation voclegen konnte , wurde ihm kein weiteres Gehör geschenkt. Da¬
gegen machte er Abends noch den vergeblichen Versuch, sich in einem Privat¬
hause de « Reisegeld nach Hechingen zu verschaffen , wo er Verwendung zu
hoffen habe . Der nächste Weg von Breslau , von wo er herzukommen be¬
hauptete , nach Hechingen geht also scheinls über Calwl Man hüte sich vor
solchen Schwindlern I)

— In Buttenhausen  verunglückte letzter Tage der Schreiner Treß
von Dapsen dadurch , daß beim AuSlcsen einer Beuge von Brettern ein
großer Haufen Holz auf ihn stürzte . Er wurde dem Unglücklichen ein
Arm ousgcrissen und erlitt derselbe noch sonstige Quetschungen . Ebenfalls
in BuNenhausen kam der selttne Fall vor , daß ein dortiger Bürger inner¬
halb 10 Monaten zweimal mit Zwillingen beschenkt wurde

— Ulm,  10 . Febr . Heute spielte sich in der hiesigen evangelischen
Mädchenschule folgender traurige Vorfall ab ; die Lehrerin Menk  aut
Neuenbürg vcrfiel nä -niich , nachdem sie sich vorher beinahe vollständig
entkleidet und »ou ihren Schülerinnen das gleiche verlangt hatte , plötzlich
in völlige Tobsucht , und konnte nur durch rasch herbeigeholte kräftige
Männer in der Zwangsjacke in das Hospital verbracht werden

— Wem gehört das Geld ? Ein Metzger in Freising  hatte von einem
Bauer ein Schwein gekauft und beim Schlachten einen Geldbeutel mit
7 Mark im Magen gefunden . Metzger und Bauer machten Anspruch auf
das Geld und waren schon auf dem Wege zum Gerichte , als sie auf den
Gedanken kamen , ein magere : Vergleich sei best: : als ein fetter Prozeß.Sie iheilten da « Geld.

— Berlin,  1 . Febr . Dr . Heinrich Schliemann  hat seine bisher in
London ausgestellt gewesene Sammlung trojanischer Aiterthümer zu einem
Geschenk für das deutsch« Volk und zur Ausstellung in der Reichshaupistadl
bestimmt . Diese Schenkung hat die Genehmigung des Kaisers mittelst
eines Erlasses «n den Reichskanzler und Kultusminister gesunden . Gleich-
zeilig hat der Kaiser ein DonksagungSichreiben an Dr . Schliemann in
Alben erlassen . _ _ _

Handel und Verkehr
— Leonberg.  9 . Febr . Unsere beiden LichlmeßmL kte haben wieder

ein belebtes Bild gezeigt . Bei dem vor 8 Tagen gehaltenen Rindviehmarkte
sind bei 800 Paar Ochsen zu Markt gebcacht worden und gestern waren
700 Pferde ausgestellt , allein d.r Handel war flau , da es an Geld fehlt.
Die Ochsen , welche im Spätjahr gekauft worden , sind theitweise jetzt um
den gleichen Preis zu haben . Schöne Pferde bis zum Werlh von 3000
wurden vorgesührt , die für den Kenner immer von Interesse sind ; es
kommen deßhaib immer die Schüler der kgl. Thisrarzneischule hieher mit
einem der Professoren , dießmal mit Prof . Sußdorf , welche ihre Studien
machen . Unser Pserdrmarkt gehört immer noch zu den ersten de« Landes
und ist zugleich der Vereinigung - Punkt der Landwirthe von Stuttgart und
der Umgegend

— Eine Weingroßhändlerin in Frankenberg  i . Reichs !, die ein
Gemisch von Kunst- und Naturnmn verkaufte , wurde zu 14 Tagen Ge-
sängniß und 500 Geldbuße und ein SLankwirth von Froschweiler,
der ohne von der Eigenschaft des Getränks kundzugeben , Kunstweine ver¬
zapfte . mit einer Woche Gefängniß und 200 vkL Gstostcafe belegt.

die Sättel der leicht-n Cavallerie . Am andern Morgen wird von fern her
das Signa ! „zum Satteln " g«b!asen und der General fragt wieder seinen
Ordonnanzoffizier : „wat wird da gebissen ? " „Herr General , es wird
zum Bock.n keblas n " „Der Witz ist jat.  aber Sie haben 48 Stunden
Arrest davor " , schmunzelte Wrangel . — — Auf der Stieße begegnete W
einst einem Stabsoffizier , den er mit den Worten stellte : „Wat sind Sie ? "
— „Ich bin Majoc I" — „Ne , wat Sie sind !" — „ Major und Batai '-
lonskommandeur , Exrellenz !" — „Ne . nicht balbirt sind Sie . Herr !" —
— Mit dem Kronprinz «» , dem spälerrn König Friedrich Wilhelm IV.. !
ging W . eine« TogcS die Linden enttang . als ihnen ein Inst g preisender
Schusterjunge begegnete , der bei ihrer Annäherung zu pfeifen aufböne vnd
grüßend jem Gesicht zu einem freundlichen Grinsen verzog „Da können
Königliche Hoheit sehen" — sagte W . zum Prinzen , „wat vor tüchtige
Bengel » del sind. Wie sich ein Jeder sreil , wenn er einer Gliedes der
Aknrgttchen Familie orsichtig wird . " „Wrangel, " ries der Kronprinz la¬
chend. „fragen Sie mal den Jungen , warum er nicht mehr pfeift . " „Pst,
vrnn Sohn, " ries W ., „sage mal . warum pfeifst du nicht mehr ?" „Wenn
ick Ihnen sehe, muß ick immer lachen und dabei kann man nicht pfeifen,"
war die den Kronprinzen sehr erheiternde Antwort.

Ein jüngerer Verwandter Wrangel '«, Fähnrich seines Zeichens , beim
General zu Tisch geladen , benahm sich , vom Wein etwas ergriffen , rin
wenig vorlaut und rief gerade während einer Kunstpause d«t Tischgesprächs ^dem Onkel zu : . Da « muß man Dir lassen, Lu hast ausgezeichnete Weine.
Onier Exzellenz !" „ Sans ' , mein Sohn , oder halt ' » Maul !"
war die mit freundlichster Mene gegebene, nicht mißzuverstehende Antwort.

— Einer schönen, eleganten jungen Hofdame rief der alte Herr einst zu:
„Mein Kind , Dein Kleid ist zu kurz !" „Zu kurz ?" fragte erstaunt die
junge Dame , „es hat doch eine lange Schleppe , Exzellenz ? " „Ne oben,
Ddchterken !" enlgegnete Wrangel.

Ein Berliner Journal hat aus Lokalberichten preußischer Blätter und
aus amtlichen Publikationen folgende Stiibiülhen  gesammelt . Recher-
chedericht : Die Wittwe Friedericke Blaumandet ernährt sich anscheinend

! von Schlafburschen . — Berichte : Der N. N . hat die Köchin T am Hellen
Tage dermaßen um die Taille gefaßr , daß ein Auflaus von 2oO Personen
entstand . — Die Le che hat 8 Tage im Wasser gelegen . Wiederbelebungs¬
versuche waren ersolglos . — Der Recherchrne war nach eigener Aussage
wirklich taubstumm . — Der Polizeibiener N . N . hat bei abgehaltener
Lokal- Recherche weder eine Versammlung polnischer Juden , noch ein sonsti¬
ger Waareniager gestohlener Sachen vorgesunden . — Warnung ! ES ist
zu den diesseitigen Ohren gekommen, daß da « Vieh im Stalle mit bren¬
nenden Eigarren und Pfeifen im Munde gefüttert , wa « hiermit bei Strafe
untersagt wirb.

Ein Schulinspektor  im „ Speckkreise" ( also nicht bei uns ) fragte
einen Schulknaben : wa » heißl das , Du sollst Der » Brod essen im Schweiße
Deine « Angesicht» ? — „ Das heißt , anlworrete der rüstige Sprößiing de«
näyrhaften Bauernstandes , Du sollst so lange essen bis Du schwitzest."



— Stuttgart , 8 Febr . ( Bericht des allgemeinen deutschen Ver«
sicherungr - Verein « Stuttgart .) Unfall - , Invalidität «- , Kranken , Ver¬
sorgung «- , Sterbekafse . Im Monat Januar 1881 wurden 159 Echaden-
fälle angemeldet , 144 äußerliche Verletzungen , 15 innerliche Erkrankungen.
Von den Unfällen hatten i4 gänzliche oder theilweise Invalidität der
Verletzten zur Folge . — Alle vor dem 1. Dezember 1880 gemeldeten
Schäden incl. der Tode «- und JnvaliditätSfälle sind bis auf 18 noch nicht
genesener Personen regulirt . Von de« Mitgliedern der Sterbekaff - starben
im vorigen Monat 20 . — Neu ausgenommen in den Verein wurden im
Januar 1578 Personen.

Calw.

LanÄwirthschastlicher Pezirksverein.
Den Bezug von Saatfrucht betr.

Nachdem der landw Bezirksverein im vor . Herbste durch die Be¬
schaffung von Roggen und Dinkel  in ausgezeichneter Qualität für
eine große Zahl seiner M itg l ied e r einen längst ersehnten Samen¬
wechsel vermittelt hat . ist in gleicher Weise die Vermittlung des Vereins
auch für Sommerfrucht angerusen worden , und ist der Verein in der eige¬
nen Ueberzeugung , daß ein Samsnwechsel auch bei der Sommerfrucht
dringend ongezeigt ist , gerne bereit , dem vielseitigen Verlangen seiner
Mitglieder  zu entsprechen. Aus einer größeren Zahl von Samen-
mustern hat der Ausschuß nun die nachstehenden als die empsehlenSwerthe-
ften auSgewählt ; dieselben sind bei dem V -reinssekretär Horlacher  zur
Ansicht aufgelegt und werden die Mitglieder  eingsladen , ihre Bestell¬
ungen bis

längstens am 24 . Februar
bei demselben auszugeben . Die Fracht wird auf die Vereintkaffr über¬
nommen.

1) Probsteier Gerste ä
2) Probsteier Haber ,
Z) früher russischer Haber

(von Hof Dicke) „ 9 „ „ „ .
4 ) Weißer canadischer Haber

(aus Schweden ) . 15 , „ „ , ab Kiel.
Letztere Sorte , die schönste von allen , wird des hohen Preises wegen

10 -4L 25 pr . 100 Psd.
11 ab kiel.

selbstverständlich nur in einem kleineren Quantum bezogen und können
stellungen auf Quantitäten von 10 Pfd . an aufgegeben werden.

Calw , 13 . Februar 1881.
Der Vereinsvorstand

F l a x l a n d.
E . Horlacher.  Secr.

Be-

Den Bezug von Kleesamen betr.
Da den immerwährenden Klagen über da « Auftreten der Klee-

sei .de einzig und allein durch den Bezug von garantirt reinem
Klees amen  begegnet werden kann , erbietet sich der landw . Bezirks verein,
seinen Mitgliedern  solchen amtlich geprüften Samen von rothe«
und blauem Klee zu vermitteln, wenn dieselben längsten» bi«

1. März
ihren Bedarf bei dem Vereinssekretär Horlacher  schriftlich anmelden.

Gleichzeitig werden diejenigen Kaufleute , welche im Besitze von
garantiefähigem  Samen sind, eingeladen , ihre Muster unter Angabe
des Preiset und des Procentsatzes der Keimfähigkeit ebenfalls bei de«
Vereinssecretär einzureichen.

Calw , 13 . Februar r881.
Der Vereinsvorstand

F l a x l a n d.
E . Horlacher.  Secr.

Handels-L Gewerbekammer Calw.
Oeffentttche Sitzung

Dienstag , den 15 . Februar 1881 , Vormittags 9 Uhr.
Tages - Ordnung:

1) Cooptation eines weitern Handelskammer - Mitglieds.
2 ) Wahl der Vorstandes , Vicevorstand « , Secretär «. sowie eines Bek-

raths - MitglredS für die K. Centralstelle für G .werbe und Handel.
3) Berathung des Etats pr . 1881/82

Der Vorstand:
Commerzien -Rath 81 «eI1n.

Amtliche Dekanntmachungcn.
Revier Pfalzgrafenweiler.

Stangen-Vcrkaus
am <Lams-

8 tag,  den 19.
Mebruar d. I ..

vormittags 10
^vUbr , auf dem

RalhhauS in
Pfalzgrafen-

weiler wiederholt aus Bergwies . Birk-
wies . Traubenleich , Ningwies , Heidel¬
bergfäll , Findclbuckel , Saumiß und
Madbronn:

1885 GerüststanZen , 43240 Floß¬
wieden.

Calw.

E r g c b n i ß
der

Pürgerausschußwahl.
Bei der heute und gestern vorge-

riomimnen Bürgerausschußwahl haben
von 623 Wahlberechtigten 165 abge-
stimmi . Stimmenmehrheiti erhielten
und sind als gewählt zu betrachten,
die Herren:

1) Bozenhardt.  Carl
jr .. Rolhgerber 150 St.

2 ) Firohnmaier,  Carl
z Kanne 149  „

3 ) Lamparter,  Christ . ,
Fabrikant 149  ,

4 ) Schwarz maier,
Carl Friedrich , Bäcker 14t ,

5 ) W i eb enrath,  Louis,
Weinhändler 140 ,

6) Schütt,  Gust ., Fab¬
rikant 137  „

7) Kra u s h aa r . Christ.
Friedrich , Bäcker 131 „

8) Heugle,  C «rl Fried¬
rich , Schuhmacher 12n „

Weitere Stimmen erhielten:
S -chl alter  er . Gustav,

Seifensieder 35 »
Pfrommer,  Christian,

Metzger 3t ,

Zilling,  Paul , Fabri¬
kant 28 St.

Bub,  Carl Aug , Buch¬
binder 26 „

Kraushaar.  Immanuel,
Kaufmann 21 ,

B e i ß e r , Gottfried , Sieb¬
macher 18 ,

Gundert.  Friedlich,
Buchhändler 15 „

Die üdogen Stimmen sind zer¬
splittere

Calw , 1 l . Februar 1d8 l.
Siadtschulthcißenaml.

Haffner.  AV.

Atthengstett,
Oberamt Calw.

Schafweide.
Verleihung.

Die hie¬
sige Schaf-
weide wird
wiederholt,
in Folge zu
niedern An¬
gebots am

Donnerstag,  den 17. Febr . 1881,
Mittags 12 Uhr,

verpachtet . Die Weide ernährt 4 bis
500 Siück Schafe,  und kann befah¬
ren werden vom I . Mär ; bis 1 . De¬
zember.

_Gemeinberatb.

Neubulach.

Hopfenstangen-
Verkauf

am zD.on-
nerst >ag,  den

>17. ds . Mt ».,
»Vormittags 9
(Uhr.

1100 Slück
scköneQualität.

Zusammenkunft im Ort.
Den 12 . Febr . 1881.

Etadtschultheißenamt.
Hermann.

iß

Dachtel.

Langholz-Verkauf.
s) . Am Freitag,

den 18 . Febr . 1881.
^ werden im Gemein¬

dewald Evelburg
25 Stück starke«

Sägkolz mit
35 Festm . haltend . worunter
auch einige schöne forchene Klötze
für Glaser , 25 Stück schöne« ,
tann -nes Bauholz mit 11 Festm.
haltend und 500 Stück Derb¬
stangen von 15 —18 Met . Länge,
zu Drahtstangea u . dgl ereignet,

im öffentlichen Ausstreich verkauft.
Zusammenkunft

Vormittags 10 Uhr
im Ort.

Den 11 . Febr . 188l.
Z - B :

Gemeinderath
Vorstand:

Schultheiß  Gisenhardt.

Privai -Anzeigen.
Hirsau.

Eine neue

Fntterschncid-
Maschine»

(Kleemann ' s Reichspatenl ) hat zu ver¬
kaufen

_ Wilh . Kra fft.
Sommenhardt.

Liegenschafts.
Verkauf.

Der Unterzeichnete verkauft am
Mittwo  ch . den 16. Febr . d I,

Mittag « 1 Uhr,
in seiner Wohnung:

sein zweistockigte« Hau «,
Gasthaus z. Löwen,
mit großer Scheuer
und Stallung unter

einem Dach mit Veranda , Gar¬

ten und gutem Brunnen beim
Haus.

1 >/, Morgen Acker in der besten
Lage im Vogelfang,

1 Morgen Acker in den Mißäckern,
^ 1 Morgen Wiese in unmittelbarer

Nähe am Haus,
Vg Morgen Laubwald ( Schäleichen ),

ferner:
I V2 Mrg . Acker - in den Streit-
1Vs Mrg . Wiesens äckern aus Zavel-

steiner Markung.
Das Haus wurde 1870 neu er¬

baut und wurde seither vermöge seiner
günstigen Lage in nächster Nähe von
Teinach und Zavelstein die Wirth-
schasl mit gutem Erfolg betrieben.

Die Zahlungsbedingungen sind
äußerst günstig , auf 4 Jahreszieler
gestellt und würde ein thätiger Mann,
namentlich Bäcker oder Metzger , mit
etwas Vermögen sein sicheres Aus »?
kommen darauf finden.

G . Ad . Kern  z Löwen.

Fleischpreife
-er hiesigen Metzger.

1 Pfund Ochsenfleisch 56
1 „ Rindfleisch 46 „
1 „ Schweinefleisch 64 „

Im Auftrag derselben:
_ H a p d t , Metzger.

Sommenhardt.

Abbitte.
Hiemit erklärt der Unterzeichnete,

daß er die am 16 . Januar d. I.
gegen Veit Löwengart  von Rex¬
ingen ausgestobene Beleidigung als
unwahr zurücknimmt , und bittet de»
beleidigten Theil Hiemil öffentlich um
Verzeihung.

Im Februar 1881.
Jakob Pfeiffer.

Waaren -Etiquettes
empfiehlt

die A. Oelschläger 'sche
Buch - und Steindruckrrci.



Lcbensverslcherungsbank für Deutschland
in Gotha.

Stand am 1. Isnuar 1881.
Versichert 55930 Personen mit . . . . 377,800,000 Mark
Bankfonds . . . . . . . . . . . 95,880,000 „
Dividende - er Vrrsichrrtni im Lahre 1881 : 39 Procrnt der Ishres-
prämie.

Die Bank erhebt keine Ausnahme - Gebühren , gewahrt alle Ueber-
schüsse voll und unverkürzt an die Versicherten zurück und zahlt nach
dem Tode des Versicherten die Versicherungssumme sofort nach Bei¬
bringung der vorschriftsmäßigen Sterbefall -Nachweisungen ohne Zins-
Abzug aus.

Versicherungsanträge werden vermittelt:
Lnil ! LSevrAH.

631 *1 Ä6A ' l61 ' i Oal ^ v , La1illLok8ti -Ä886,
empfiehlt sich zur Anfertigung der von Herrn Professor vr . Jäger patentirten

und bemerkt dabei , daß die dazu verwendeten Stoffe von Herrn Professor
vr . Jäger auf Reinheit der Wolle untersucht sind, und die in meinem Ge¬
schäft angefertigten Normaikleidungsstücke  den gesetzlich geschütz¬
ten Stempel tragen

Gleichzeitig bin ick zur Besorgung der übrigen von Herrn Professor
vr . Jäger patentirten Artikel gerne bereit und sehe gütigem Zuspruch
entgegen.

ElamI Llexlvr , Bahnhofstraße.

LL ! 86r !l2ü Lenisekö ? 08i.

s!o/c?.
PoßklMljMiMslri

von

Direete

N AM - ^ oLLLL

i!ks VksKi!!.

L » L 2L L N naen
Vc,

VVogkL ? 3.883,̂ 6 VKLäo MSN 81VÜ LU
dis Direktion des Ikorddelllseiivil Vlo^d in Bremen

oder sn deren Bsupt- Kqenten
^ ok 8 . 81uttKk »r1

und dessen Agenten
LmII Ibmvl88 in Ottlvv,

W> » I»L Xttv . Ibvelkvm in HVell Blvm

Id u r i v K i s.
VörsiodsrullAs-KksolloodLkt in Lrüirt.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß , daß wir den Herren
Chr . Strahle , Steinhauermeisterin Althengssiett und

Anbr . Kirchner , Engelwirth in Simmozheim
Agenturen unserer Gesellschaft übertragen haben und bitten , sich in allen
dieselbe betreffenden Versicherungrangelegenheiten der Vermittlung der ge¬
nannten Herren bedienen zu wollen.

Stuttgart , den 11. Februar 1881.
Die Keneral-^ ealur äer IkiurjnFis.

14 Z4 « »i »»rsi »i ».

Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung empfehlen wir
uns zur Vermittlung von Anträgen auf Feuer -Versicherungen aller
Art zu billigen  Bedingungen.

Tie Prämien find angemessen  und fest,  ohne Nachschußverbind¬
lichkeit, selbst bei Kapital -Veisicherungen auf den Todesfall mit Antheil am
Gewinn

Prospekte , AntragSpapine und Allgemeine Versicherungs -Bedingungen
stehen unentgeldlich zu Diensten.

ii . z -b- u- , i «s >.SlMwozherm , o

Agenten der Tburingia.

Großer Ausverkauf!
Wegen Uebergabe meine« Geschäfte « verkaufe ich . um vollständig zu

räumen , meine sämmtlichen Artikel zu bedeutend herabgesetzten Preisen
Besonder « empfehle ich

Tuch Sr Duckskin , Cravatten Sr Herren - Shawls.
Emil Drriß , Wittwe.

öurov Iiiodig's
UAlto-Iitẑ umiv 086v- 0jio 60 laä6ü
von Ltarksr L kobuäa , XölliZ!. üolliet 'erälllen in 8tuttKurt

geben nach Ausspruch erster medizinischer Autoritäten für an schwacher
Verdauung leidende Personen , seropkuköse, blutarme Kinder , stillend«
Frauen, schwächliche Kädchea und sür die durch zu starke geistige Ckätig*
keit oder andere Ursachen übermäßig angestrengten Männer ein vorzüglich
aäkreade», angenehm schmeckendes Getränk . Die Chocoladen werden
IN Form von Tafeln , Pastillen und Pulver bereitet . Ein Verzeichniß
der ärmlichen Anerkennungen liegt jedem Paquet bei.

Preis in Tafeln von '/i Ko. das >/? Ko. 2.
„ der Pastillen in Paqueten von '/io Ko. das Paquet 50
„ des Putoers pr . Paquet ä Vz Ko. -,1k 2. 5l>.
1» V » 1, » » V4 - „ 1- 35
» „ „ „ » ,» V10 » » - 50.

V e r k a u f s st e ll e n:
E alw:  C . Seeqer z. neuen Apotheke.
Teinach:  Rostrr 'iche Apotheke . l

»a t r^ . aw 12 . Februar >̂ 81.

Getrcidc-

galtun»
gen.

Bori.
ger
Rest

Str.

Neue
Zu¬

fuhr.

Etr.

Ge-
sccmrnr-

Be-
trag
Etr.

tic êr Jrn
Der . Rest
kauf !gebl.

!
!Etr . Mr . !

pöchfte'
Breie

M . j 'vi

KÄ5, ? fieberst.Mrtlee - k
Breis ! 5'r -nk

Ber-
kauw»

Lumme

M . >Ps

Gegen vor.
Durch¬

schnittspreisr
mehr . ! u eng.

MPflM . lPf»
aisben _ _ . - _ _ — —

Roggen
icernen — 33 33 I 17 16 _ ! — 10 60 - l - 180 20 — 24 — --
Dinkel 14 30 44 ! 44 — 7 60 7 35t 7 ^25 323 30 24 _ —

Bohnen — — — j - — -i
6 29s 6 ' 20

' — — — —
Öaber — 82 32 ^ 82 — 6 50 516 ! b — 11 — —
Gerste
Gemasch
Summe 14, 145 j 159 j143 16 ! i ! ! » 1019 55

—

LlaLtslsduttheiSrnamr.

Sehr schöner

Frühhaber
sowie

Sommcrwaizen
zum Säen ist zu haben bei

Wilhelm Wagner.

Iu vermiethen oder
)u verkaufen

Meinen Laden mit mehreren Zim¬
mern , ' Küche und Speicher habe ich
auf mehrere Jahre zu vermiethen.

Auch kann jeden Tag sür da»
ganze Anwesen ein Kauf mit mir ab¬
geschlossen werden.

_Jakodine Faaß,  Wittwe.

Stammheim bei Calw.
Wegen Anstellung bei einem Tun¬

nelbau verpachte ich nächsten
Donnerstag,  den 17 . d. M .,

Mittags 2 Uhr.
im Gasthaus zum Rößle in Stamm¬
heim meine mit guter Wasserkraft
betriebene

Vyps - k Oelmühle
mit neuer hydraulischer Presse

und Hansreibe
auf mehrere Jahre.

Das Geschäft kann am gleichen
Tage auch kaufmeise erworben wer¬
den , wobei ich bemerke , daß es sich
bei dieser Wasserkraft auch zu einer
Sägmühle eignen würde und hiezu
gute Kundschaft gesichert wäre.

Friedr . Dib lman  n.

Preise der Lebensbedürfnisse
in Stuttgart

uf dem Wochenmarklvom12 . Februar 1881.
1 Kilo süße Butter -4t 1. 80.
1 Kilo saure Butter » 1 . 60.
1 Kilo Rindschmalz » 2 . 40.
1 Kilo Schweineschmalz » 1 . 40.
1 Ltter Milch , — . 16.
0 frische Eier » — . 65.
0 Kalkeier , — . 55»
1 Kilo Mehl Nr . 0 . - . 46.
1 Kilo Mehl Nr . 1 , 42.
1 Ente , 1 . 80.
1 Huhn » 1 . 20.
1 Kilo Erbsen , — . 50.
1 Kilo Linsen » — . 50.
1 Kilo Bohnen » — . 40.
1 Kilo Welschkorn » — . 24.
1 Kilo Wicken , — . 24.

Kilo Haber -4t 6 . 60 bis » 7 . — .
* . . "60.l Kilo alle Kartvfseln -4L3. — . bis , 3

, Kilo Mastochsenfleisch mit
Zugabe .

, Kilo Schweinefleisch mit
Zugabe » —

Kilo Kalbfleisch mit ^ Zu¬
gabe . -

,Kilo Rindfleisch mit V,o Zugabe » — . 54.
.KiloHammelflcischm . Vi » Zugabe » — . 60.
^ Kilo Kernenbrod . —

Kilo rchwarzbrod » —
Kilo Hausbrod » - ' >
Paar Wecken wiegen 100 Gramm.

» Kilo Heu -4t 2 . 90 bis -4t 3.
> Kilo neues Stroh -4t 1. 90 bis » 2 . 10»

Rm . Buchenholz » 11 - 59.
Rm . Birkenholz » 10 . — .
Rm . Tannenholz . 8 . 50.

Fleischpreise in der Markthalle:
indfleisch 48 L , Schweinefleisch 65 ^ Kalb-
isch 54 «) , Hammelfleisch 50 L jepr . '/„Kilo.

70.

, 70.

55.

30.
, 28.
22.

30.

Frankfurter Goldkurs
vom 11 Februar 1881.

20 -Frankenstücke -4t 16 14 — 18
Engl . Sovereigns , 20 40 - 45
Rufs . Imperials , 16 68 — 72
Dukaten . 9 55 — 59
Dollar « in Gold » 4 20-

RcichSbank -DiSkonto 4 "/,.

«eo « ltt »», Druck u » d Verl «« »«n S . Oelschldger  m E «l» .
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